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Ter Abonnements-Preis beträgt incl. dem jeden
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40 Pfg - l durch die Post bezogen im Lberamts-
Bezirk 1 30 ^ ; auswärts I ^ 45 Be¬
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Der Annoncenpreis beträgt für die einspaltige
Zeile oder deren Raum 10 Pfg -, Reklamezeile 15
Pfennig . Anzeigen müssen spätestens den Tag
zuvor morgens 9 Uhr aufgegeben werden. Bei
Wiederholungen entsprechenderRabatt . — Stehende
Anzeigen nach Uebereinkunft. — Anonyme Ein¬

sendungen werden nicht berücksichtigt.

Wr . ZO. Samstag , 13 . WärZ 18S7. ZZ .Iahvgang

Württember g .
— Als Buchhalter bei der Staatsschul¬

denkasse wurde u . A . Alb . Großmann
eruauut . Der Ausschuß stellte ferner den
Antrag , eine zur Erledigung kommende
Buchhaltersstelle dem Hilfsgerichtsschrei¬
ber Jos . Schall , derzeit stellt) . Buchhal¬
ter der Staarsschuldeukasse zu übertragen .

Stuttgart , 9 . Marz . (Landtag .)
( Generaldebatte über den Hauptfiuanzetat .
Forts .) Fr . Haußmauu hofft, daß der
Bericht über die Steuerreform bis Ostern
dem Hause zugeheu wird , betont aber
betr . der Gemciudestcuerreform jetzt schon,
daß seine Partei dafür ist, daß die Fleisch¬
steuer und das Ilmgeld künftig fallen
muß . Seine Partei wünsche ferner , daß
ohne Verzug der Gesetzentwurf über die
Abschaffung der Lebeuslänglichkeit der
Ortsvorsteher eingebracht werde . Den
Kultusminister ersucht Redner , baldigst
die Frage der Ausübung der Episcopall
rechte im Falle der Zugehörigkeit des
Königs zu einer andern als der evange¬
lischen Konfession zu losen , auch gebe er
ihm anheim , ob sich nicht eine organische
Umgestaltung der Kvnsistorialbehörde in
der Richtung der Abtrennung der Schul¬
aufsicht durchführen lasse . Sodann geht
Redner zur Eisenbahnverwaltung über ,
bespricht eine Reihe von Tariffragen und
freut sich, daß die Verwaltung aus dem
Lureaukratischeu Geleise heraus komme
und sich bestrebe , den Bedürfnissen des
Publikums gerecht zu werden . Binz
( V . P .) verbreitet sich namentlich über
eine strengere Kontrolle der Restmittclim allgemeinen . Sachs ( d . P .) : Der
verhältnismäßig günstige Abschluß desEtats entbindet die Volksvertretung
selbstverständlich nicht , die einzelnen Po¬sitionen genau und gewissenhaft zu prü¬
fen . Andererseits muß auch anerkanntwerden , daß die Regierung sich der größ¬ten Sparsamkeit befleißigt hat . Was die
vorgeschlagene Gehaltsordnung anbelangt
so hat sich diese Kammer bereits mehr¬
fach für die Durchführung des Dienstal¬
tersvorrückungssystems ausgesprochen. Be¬
sonders haben dies Hausmann und seine
Freunde bezüglich der Volksschullehrern
gethan und was den Volksschullehrer
recht ist, ist den anderen Beamten billig.Die gestr. Ausführungen über die Flot¬
tenplane seien, da sich der Reichstag hie-
zu noch nicht geäußert , verfrüht . Er be-
daure auch den großen Aufwand aus den
Schutz unserer Grenzen zu Wasser und
zu Land, aber wir müssen doch auch das

( Vertrauen zu der Regierung haben , daß
- sie die Stenerkraft des Volkes nicht nn -
ivütz anspannen werde . Hinsichtlich der
! Verfassungsreform lehne es seine Partei
! ab , öffentlich in eine Besprechung dcrsel-
' ben einzutreten . Die Erklärung Hanß -
! manns hinsichtlich der Abschaffung des
. Umgelds habe ihn überrascht . War man
doch in der Stenerkommission der Meinung ,

^ man solle die Petition der Wirte znrück-'
stellen bis zur Durchführung der Steuer¬
reform . Er meine, das diesbezügliche'
Versprechen desselben sei etwas unvor¬
sichtig gegeben. Die armen Leute sind' es nicht in der Hauptsache, welche das

( Umgeld zahlen, sondern die Wohlsituier -
( ten . Es giebt auch Gläubige , die da
( meinen , der Wein werde billiger werden,wenn das Umgeld abgcschafft wird ; die
Leute möchten sich irren . Freiherr von
Wöllw arth (fr . Vgg .) Ungünstiger hät¬

ten die Abg. Haußmauu und Kiene den
>Augenblick nicht wählen können, als sie
! gestern hier die Forderungen der Marine
(
und des Heeres kritisierten . Beide kennen

- offenbar die Stimme im Volke nicht und
wissen nicht, daß Jedermann froh darüber
ist , daß unser Pulver trocken und unser
Schwert scharf ist . Das deutsche Volk
kann Gott danken, daß diese Fragen nicht
hier im Hause zu entscheiden sind . Was
das Proportionalwahlsystem betrifft , so
habe er schon mit Mitgliedern aller Par¬
teien darüber gesprochen . Die Meisten
sagen , sie verstehen gar nichts davon , und
die , welche etwas davon verstehen, wollen
nichts davon . Minister v . Ri ecke : die
Finanzlage sei, wie allgemein anerkannt
werde, eine günstige. Was den Abschluß .
97/99 betreffe, so sind Mehrforderungen
von rund 3 Millionen ausgenommen,denen Mehrertrügniffe von rund 4 Mil¬
lionen gegenüberstehen. Es sei gestern
Kritik geübt worden an der Verwendung
der Restmittel . Dieselben können, bevor
nicht 1 Jahr abgelanfeu sei , nicht ein¬
gestellt werden . Er möchte bemerken , daßdie Ueberschreitungen des Aufwandes
beim Bau des Landesmuseums mit 650
Mille nicht genügen, und etwa noch 45000
Mark nötig seien . Die elektrische Be¬
leuchtung, die Heizungsanlazen rc . kommen
dazu, der ganze Aufwand beträgt nicht
ganz 4 Millionen Mark . Er möchte
noch hinzufügen , daß 83 bis 87 Pro¬
zent der verausgabten Summen dem In¬lands zugeflossen seien . Nachdem dann
der Minister noch über die Schulden¬
tilgung gesprochen , geht er über zu der
vorgeschlagenen neuen Gehaltsordnung .

Der Mehraufwand betrage 386000 Mk. ;
wenn derselbe früher ans 250000 Mk.
berechnet wurde , so beruhte die Annahme
auf einer Voraussetzung , die sich als un¬
richtig hcransstellte . Es komme auf die

; 12 672 in Betracht kommenden Beamten
Umrchschnittlich auf den Kopf ein Mehr -
' aufwand von 30 Mk. Dabei könne mau
^ doch nicht von einer Gehaltsaufbesserung
- sprechen . Eine nur halbwegs wirksame
- Aufbesserung koste Millionen , hier handelt' es sich nur um einige 100 000 Mk . Hin-
>sichtlich der Steuerreform kann der Mi¬
nister den Ausführungen von Sachs nur
lebhaft zustimmen. Ministerpräsident v.

jMittuacht beantwortete die Anfrage des
- Herrn Vize - Präsidenten bezüglich Ma -"rine und Flotten . Die Regierung hat dem
( Marincetat zugestimmt wie er vor einiger
! Zeit vorgelegt war , ist aber für weitere Plü -
Ene nicht gebunden . Er meist ans die Rede
^des Reichskanzlers vom 8 . Mürz hin.
I Der Minister geht dann über zur Frage
( der neuen Oieschützbewaffnung und glaubt ,
- das; auch die Freunde des Hrn . Dr . Kiene,'
wenn die Notwendigkeit der Nenbewaffnnng
nachgcwiesenist , dieselbe bewilligen werden.
Sie werden es nicht verantworten wollen,
unsere Landessöhnc mit schlechtem Waffen
in den Kampf ziehen zu lassen , als dies
anderwärts der Fall ist . Auch wir be¬
dauern die großen Opfer für das Mili¬
tär , daß Deutschland in Waffen starren
muß . Aber man bedenke doch, wie weit
die Opfer , die wir jetzt bringen , hinter
den Wunden zurückstehen , die durch einen
unglücklichen Krieg der Volkswohlfahrt
geschlagen werden . Die Regierung trägt
unter allen Umständen die Verantwortung .
Denn im Falle eines Krieges verschwinden
die Parteien , die Minister müssen aber
Stand halten , sie tragen die Verant¬
wortung , wenn sie nicht ausgiebig für
den Schutz des Reiches gesorgt haben .
Was die Dersassungsrevision anbelange ,
so müsse man mit der Debatte darüber
warten bis das Ganze vorliege . — Der
Abgeordnete Haußmauu hat gestern den
Verdacht ausgesprochen , daß der Eisen¬
bahnetat künstlich abgefaßt ist, daß der
günstige Abschluß gewissermaßen nur vor¬
gespiegelt sei . Ich verwahre mich auf
das allerentschiedenste gegen diese Unter¬
stellung. Der Minister kommt sodann
auch auf die Frage des Reichseisenbahn¬
projekts zu sprechen , welche , von dem
Freiherrn v . Wöllwarth angeregt worden
war . Er fügt dabei, auf die Vorgänge
bei der hessischen Ludwigsbahn anspielend,
himuz so lange ich Minister bin, wird
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ein solches Verhältnis in Württemberg
nicht eintreten . (Lebhafter Beifall .) Hier¬
auf ergriff Kloß (Soz .) das Wort , um
seinem Bedauern darüber Ausdruck zu
geben, daß bei der Gehaltsordnung le¬
diglich die höheren Stellen aufgebeffert
worden seien . Haug (freie Vereinigung )
spricht sich dann gegen die Abschaffung
des Umgelds aus . Rembold (Ztr .)
plädiert für Sparsamkeit bei den Staats¬
bauten und Hütte gewünscht , daß auch
die Lehrer an den Gelehrten - und Real¬
schulen bei der neuen Gehaltsordnung
in Betracht gezogen worden wären , wor¬
auf Minister v . Sarwey erklärt , hier¬
über werde voraussichtlich noch ein Nach¬
tragsetat an die Kammer kommen . Nach
den Bemerkungen verschiedener Redner
wird hierauf die Generaldebatte geschlossen
und der Etat an die Finanzkommission
gewiesen '

Stuttgart , 10 . März . Heute be¬
gann vor der Strafkammer unter starkem
Andrang des Publikums der Prozeß gegen
den Buchhändler Lutz und dem „ Beob¬
achter" wegen Beleidigung des Schult¬
heißen Schlör in Beutelsbach . Der Prozeß
knüpft mr den bekannten Fall Kuhule
an . Es sind gegen 130 Zeugen geladen
und mehrere Tage für den Prozeß in
Aussicht genommen.

— Der Bauer Jakob Hermann von
Seitzenthal , welcher sich in vorletzter Wo¬
che heimlich von Hause entfernt hatte ,
ist nun in der Nähe des Ortes in der
Nagold ertrunken aufgefunden worden .

Heilbronn , 9 . März . Nicht ge
ringes Aufsehen erregt das bereits gemel¬
dete Verschwinden des sehr angesehenen
Holzhändlers Emil Fischhaber, des In¬
habers der bedeutenden, weithin bekann¬
ten Firma Christian Fischhaber . Der
Zusammenbruch des alten Hauses , dessen
guter Ruf fest begründet schien, kam
ganz überraschend, um so mehr als die
günstige Lage des Holzhandels der letzten
Jahre eine derartige Katastrophe nicht
vermuten ließ . In Mitleidenschaft gezo
gen sind außer auswärtigen Firmen hie¬
sige Banken und Geschäftsleute. Die
Meldung hiesiger Blätter , wonach die
Unterbilanz eine halbe Million betragen
soll , dürste wohl etwas übertrieben sein
Etwas Bestimmtes hierüber läßt sich bis
jetzt noch nicht angeben.

— Der frühere Pfarrer Friedr . Stendel
von Maienfels ist dem „ Schwäb . Merk .

"

zufolge mit großer Mehrheit zum Pastor
der Lambertigemeinde in Bremen gewählt
worden .

Freudenstadt , 8 . März . Der 64
Jahre alte Holzhauer A . Fischer von Chri¬
stofsthal verlor heute abend auf eine be
dauerliche Weise das Leben . Er kehrte
um 7 Uhr heim und war beinahe die
Treppe oben , als er plötzlich rückwärts
wieder die Treppe hinabstürzte . Seine
Angehörigen fanden ihn entseelt am Bo¬
den liegen.

Heidenheim , 10 . März . Dem Gip
ser Alois Heinzmann hier ist der zweite
Treffer von der Kirchenbaulotterie mit
10000 M . zugefallen.

RottweiI , 10 . März . Zum württ ,
Kriegerbundesfest stellt Fabr . Benzing
seinen in unmittelbarer Nähe der Stadt
gelegenen Garten zur Verfügung .

Eßlingen , 9 . März . Bei der Kon¬
kurrenz für eine Brücke über die Elbe
bei Harburg wurde von dem Preisgericht

der 4. Preis mit 3000 zuerkannt der Dreikaisermächte lehnen jede andere Art
Maschinenfabrik Eßlingen für die Kon - der Verhandlung , ob auf die griechische
struktion ihres Oberingenieurs Kübler in Note etwas zu erwiedern sei, grundsätzlich
Gemeinschaft mit dem Baugeschäft I . P . A . ab . — Der Urheber des am 17 . Febr .
Hintzpeter in Hamburg . d . I . im Hohenzollernmuseum verübten

Ulm , 8 . . März . Daß es mit der Diebstahls ist in der Person des 25jäh -
Steigerung der Jagdpachtpreise nicht über - rigen in Pforzheim geborenen Kaufmanns
all in demselben Tempo wie bisher fort - Katz ermittelt und verhaftet worden . Der
geht, zeigt die Verpachtung der Langen - ! Thäter ist geständig und befindet sich noch
auer Gemeindejagd . Für dieselbe bezahl- ! im Besitz einiger Pretiosen , während er
ten die Offiziere des hiesigen Ulanen -Re- ! den größeren Teil nach seiner Behaupt -
giments bisher 1150 Mk., bei der neuli - ! ung versendet haben will,
chen Neuverpachtung wurden nur 340

^
— Der Pianist Georg Liebling wurde

Mk. geboten. , wegen einer thätlichen Beleidigung des
Vom Oberland , 7 . Mürz . lieber ; Musikdirektors Löwengard zu 2 Wochen

die freche Umgehung der neuen Gewerbe - ^ Gefängnis verurteilt ; der Staatsanwalt
gesetznovelle schreibt man dem „ Oberschw. hatte 200 Mark Geldstrafe beantragt .
Anz.

" Bekanntlich sind vom Verbot des — Zur Reform des H andwerks
Detailreisens einige Branchen ausgenom - schreibt der „ Reichsbote" u . a : „ Soll
men : Wäsche , Wein und Nähmaschinen, das Handwerk gedeihen, so muß auch
Natur ich Ausnahmen müssen immer ge- das deutsche Publikum ihm unter die Arme
macht werden und sie haben dann das greifen, nicht bloß dadurch, daß es mit
Gute , daß sie niemand wehe thun . Man ihm nach Staatshilfe ruft , sondern da¬
will einer kleinen Minorität nicht weh durch , daß es auch bei den deutschen
thun , und schädigt dadurch die Gesamt - Handwerkern arbeiten läßt , die reichen
heit, hebt die ganze wohlthütige Wirkung Leute ihre Anzüge nicht in Paris , sondern
des Gesetzes auf . Ein Cigarrenreisender , in Deutschland machen lassen und die an-
befuchte vor einigen Tagen einen Herrn, ! dern nicht in den sogenannten Bazar lau -
d . h . nein, kein Cigarrenreisender denn ^fen, sondern bei den Handwerkern selbst
das war er bis zum 1 . Jan . 1897 , jetzt arbeiten lassen und — was sehr wichtig
reist er in Wein , das ist ein „ Ausnahme - ist — sich die üble Gewohnheit des lan -
artikel " und Zigarren offeriert er nur, ! gen Borgens äbgewöhnen , sondern den
wenn man es wünscht. Sr sagte , daß Handwerker bei Lieferung der Ware be¬
er sich bei dem Gesetze ganz wohl fühle .
Alle betroffenen Branchen hätten einen
Ausweg gefunden . Die Kleiderbranche

zahlen . Die deutsche Borgwirtschaft ist
für unsere ganze wirtschaftliche Entwicke¬
lung ein Unglück ; das Publikum borgt

hätte sich jetzt auch Wäsche beigelegt, der beim Handwerker und Kaufmann : infolge
Kleiderreisende vom vorigen Jahr reist ! dessen fehlt diesen das Geschäftskapital
jetzt auf Manschetten, der der Cigarren - ^ und auch sie müssen borgen , und so wird
brauche auf Wein rc . Damit ist die an dieser Kette der Borgwirtschaft der
Wirkung des Gesetzes gleich Null . ^eigentliche Vorteil des Gewerbebetriebes
— - - . . . . - ----- ! schließlich in die Hand des letzten Geld -

Rttndjchau . gebers gebracht, während das Gewerbe
Karlsruhe , 10. März . Prinz Wil - ^ Not leidet . Soll dem Handwerk geholfen

Helm, ältester Bruder des Großherzogs , werden , so muß also zu der Triebkraft
ist seit einigen Tagen erkrankt. Sein Zu - der Selbsthilfe die Genosssnschafts - und
stand ist seit heute insofern nicht unbe- Staatshilfe — aber auch die sehr wesent-

denklich , als Herzkrämpfe eingetreten sind .
— 11 . März . Im Befinden des

Prinzen Wilhelm ist heute eine wesent¬
liche Besserung eingetreten .

liche Publikumshilfe kommen" .
— König Georg von Griechenland er¬

klärte , auf der Vereinigung Kretas mit
Griechenland bis auf ' s Aeußerste zu be¬

Triberg , 10 . März . Das Hotel z . stehen und hierfür bis auf den letzten
„ Löwen" hier ging heute zum Preise ; Mann zu kämpfen. — In Mailand kaufte
von 150 000 Mk. mit dem gesamten In - ! ein griechischer Offizier 75,000 Wolldecken
ventar , jedoch ohne Kellerinhalt , an einen ! und will in Turin dieselbe Anzahl kaufen.
Herrn Burckhardt , bisher Direktor des ! — In Kandia ist die Not auf 's höchste
Hotels Metropol in Genf , zu Eigentum gestiegen . . 50,000 Menschen haben nur
über . I noch 10 Tage Nahrung . Dem griechischen

Berlin , 10 . März . Nach der „ N . ; Vizekonsul in Kanea wurde mitgeteilt , daß
A . Z .

" ist dem Reichstag ein Gesetzent - ! er, sowie die in Kandia weilenden nicht-

wurf zugegangen, dem der Bundesrat ein- ' kretischen Griechen morgen die Stadt ver-
stimmig zugestimmt hat , betr . die Vorar - ^ lassen müssen . — Der Vossischen Zeitung
beiten für die Errichtung einer Gedenk-

, geht aus Kanea folgende Mitteilung zu :
Halle zu Ehren der im Feldzug 1870/71^ Die Blatternepidemie greift immer mehr
gefallenen oder schwer verwundeten deut- um sich . Die Türken versuchten, Kandia
schen Krieger . Die „ Nordd . Allg. Z .

" be- in Brand zu stecken . — Der griechische
handelt die Frage in einem eingehenden Admiral Reineck äußerte zum östreichisch-
Artikel, in dem es heißt : „ Es fehlt jene

" en Eskadrekommandanten : „ Ehe ich den

Halle , an deren Mauern gleichsam die Befehlen der vereinigten Flotte gehorche ,
Dankbarkeit der Nation zum ewigen Ge- sprenge ich lieber mein Schiff in die Luft .

"

dächtnis die Namen derer schreibt , die Aus Manila 7 . März wird gemel-

vor dem Feind fielen oder schwer ver- ,det : Gestern sind hier 2000 Häuser nie-
wundet wurden und so alle vom rühm - ' dergebrannt . Menschenleben sind nicht zu
reichen Führer bis zum einfachen Mann
aus dem Volk vereinigt , wie sie als ein
Volk in Waffen vereint gegen den Feind
standen .

"
Berlin , 10 . März . Es wird wei¬

ter verhandelt über die Anwendung von
Zwangsmaßregeln gegen Griechenland . Die

beklagen.
— Aus Chicago berichtet die New-

yorker „ St .-Ztg .
" vom 23 . v . M . : Richard

von Sydow , ehemaliger preuß . Leutnant
ist heute im Alter von 62 Jahrn als
bettelarmer Zeitungsträger an der Nord -
Clarkstraße tot zusammen gebrochen. Sy -
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dow wurde in Danzig geboren, wo sein
Vater Oberst war . Er wurde im Ka-
dettenkorps in Berlin erzogen und trat
dann bei dem Pommerschen Husarenregi¬
ment Nr . 5 ( Blücher-Husaren ) ein. Im
Jahre 1862 mußte er als Leutnant sei¬
nen Abschied nehmen und wunderte nach !
Amerika ans . Er kam nach Chicago wo
er auf alle mögliche Weise sein Brot zu
verdienen suchte, schließlich Zeituugsträger ^
wurde und als solcher seit Jahren müh -

^
sam sein Leben fristete . >

6 stleter 6ontirmation88iotf für lülk. 4 .5V pfg .
6 IVIsisr 8 ommsr - blouvssuis rum ganrsu Ltsiä kür AK . 3 .30 kkg.
6 , , l-Oklon , , , , >, , , >, 3 . 90 , ,

sovis allsrnsussts Llsminv , 8erpentins, l-enons , varresux , Leige , Pique , sebvurre vvä
« sisss Lesellsviiasls- unä Vlasciislosts sto . sto . in grösster ^.usvakt uoü ru dilligstsn

kreisen vsrssnäsv
Lir «iii ^olirc i» Meter » 1r »» v« »» '8 M»» 8 .
Auster auk Verlangen kranoo . — Aocksbilcksr gratis .

Vorsanütbaus : VettLUKer L va - , llrunlLkurt » I» Mai » .
8sparat-L.bts1Inng kür AsrrsnklsiäsrstoLs: Lnxkin /.um ganzen ^.n-mg AK . 4 .05 kkg.

Obsviot rum ganzen L.n/ug AK- 5 .85 kkg.

W i l d b a d .

Wohnhaus - Verkauf.
Auf Antrag des Johann Friedr .

Fischer , Malermeisters hier kommt
dessen Anteil an Gebäude Nr . 51

und zwar :
Die Hälfte an :

46 gm. Ein 2stöckiges Wohnhaus von
Fachwerk mit Stallung und
Balkenkeller,

05 gm . Traufrecht nördlich,
07 gm. dto. westlich,Hofraum

gemeinschaftlich mit Gebäude
Nr . 50 vor dem Haus —

_ 1,7 Rth .
58 gm.

Ganz :
16 gm Hofraum , östlich am Haus ,
07 gm Dungstätte ,
03 gm dto . im Hofraum ,
84 gm an der Kirchgasse im Kappel¬

berg neben Wilhelmine Handschuh ,
Schreiners ässortg , und der Stadtge¬
meinde Wildbad ,
am nächsten

Montag den IS . März d . I .,
Vormittags 11 Uhr ,

auf dem hiesigen Rathaus im zweiten
und letzten Aufstreich zum Verkauf , wozu
Liebhaber eingeladen sind .

Den 10 . März 1897.
Ratsschreiberei :

Bätzn er .

Saatkartoffeln
(rote und gelbe)

trifft nächste Woche 1 Waggon hier ein
und nimmt Bestellungen hierauf entgegen.

Kid . KpLU88.

LotwvoSsr
IXsdWvvrcklvlwt.

Eine der ersten Lebensversicherungs-
Gesellschaften sucht tüchtigen Vertreter bei
hoher Provision . Gefl . Angebote unter
8 748 an Hssssnslein L Vog -
Isi » , Slullg snl .

Die
Allerbesten A

Brustbonbons sind und bleiben ent-
schieden

lssls 9 allein ächte

Spitzwegerich -

Brustbonbons
in Paketen L lO, 20 und 40 Pfg . , Spitz -
Weg . Brustsaft in Flaschen L, 50 und
100 Pfg . Beste Hausmittel bei jedem
Husten , Heiserkeit , Katarrh u . s . w . Nur
acht zu haben in Wildbad bei Dr . Metz -
g er Apoth . . in Calmbach bei W .Locher.

genügt ein ganz

. Zu haben bei

' keiner Zusatz von' Suppenwürze, um augenblicklich jede , auch nur mit Wasser
und Einlagen hergestellte Suppe , überraschend gut und kräftig
zu machen .

Carl Ab erle.

81 Ikü»Ig »-8tr»»»« 81
Llsgriluckst 1843 .

König!, lloküskrsntsn
lnll. f . v . IM8vtlIv

Stuttgart

vumen-, iisrron-
u . KiniIsr -VkSsolis .

ketten, Msoke ,
^ » ««1»tt » » ee »

iktr»in», k»t«i,!-L«!kö>t«,
Nettksclern, plsum ,

8tsppäseksn ,
Voll - u . Lügelcteoksu

V»8eI»se» L,
llLess !«>nIs - v. 8sös«r»e>i»

Vorkiinxe ,
lOsinsn - nnck Laam-

vollvarsn ,8vltUr »ei»,
PIsneIIs,Vricotsgsn

kregsn enil ÜLNsoiistt «». Vsttstsllvu
kirHrikielu »» >. kiiür.

soUstäntlilfe kett -, Mssrellff - v. ULseke-Mriedtaiigell .
«urior ro« !s rslvti IkliisUIsrlS !' «» upllisuilon uu VIinNsn. ^

füv Konfirmanden
von einfachen bis zu den feinsten Einbänden , in großer Auswahl , so.
wie andere zu Konfirmationsgefchenken passende Artikel empfiehlt

Chr. Wildbrett

----- Msvek - «errek ttür r/c

Llbrsiroinrntrtös AtLdllsssrnsnt kür
- ^ -I H « lL - »Ittel SHk-...

in sinksob bürgsrliobsr vis rsiobsr Luskükrnng.
Litzssns kolstsi '- uncl vokonationL -VorlrZtütts .

Llnrlc -lltnvgsir kür Villsir nnck AStsls .
Austsr -^lbum , Aostsn-VorLnsekILgs , Ltoökprodsn sto.

kostenfrei ru visnstsn . -

l ^ A _ ^ empfiehlt

MAL v - 1> sibsr .
König-Karlstr .

Das Möbel - Geschäft
von

Pi . K/rkM ? p! , ptor- lisim
westl . Karl -Friedr -Str . 42

empfiehlt in größter Auswahl alle Sorten

polierte und lackierte Möbel
lvon einfach bis feinst zu billigsten aber festen

Preisen .
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Wohlthittigkeits-Bereirr.
Nächsten Samstag den 13 . März,

Abends 8 Uhr
V SrsLrriQrlnriA

NN Gasthaus z . rsltv » liiliit .
Besprechung wegen Verwendung der

Gelder. Der Borstand .

Feinstes Schweineschmalz
garantiert frei von jedem Zusatz,von «L? 4)« . . Chicago ,bei S Pfd . (Postpaket ) 37

„ 25 Pfund - Kübel 36 „
„ S« Pfund - Kübel 35
,, 1VV Pfd - Kätzchen 34 „
,, ca 3VV Pfd - Fatz 33 „

t
Xätz! kN, Hauptstüttcrstraße 40.

in reichhaltiger Auswahl bei
Okr .

-VViläisrsri : .

Kochherde
Kochherde

sind das wirksamste Mittel gegen Husten ,Heiserkeit, Verschleimungen, Stö¬
rungen der Verdannngrs. Zu habenin Beuteln L 25 und 50 Pfg, , sowie in
Schachteln ü 1 Mark bei

Conditor E . I-sncfsnksi -gsn .

Kochherde
Kochherds
Kochherde
Kochherde
Kochherde
Kochherde
Kochherds
Kochherde

Ok' OSSS ^ uswsll !
Garantie für gutes Brennen

Alle Größen und Ausführungen .
^ issnIisnältinZ

lLubsLxsUok^ Pr . r_iMtr . von Mk . 1. — an
VorlkAskatoloAS u . vrsislists über

»11s VaubskAS -vtsnsilieu Arktis
6 . 8 etzL! l 6 p L 6omp .,

3 Ltsrlctstktts 3

- 10 Centner gut eiugebrachtes

Ackerfutter, hat zu verkaufen
Vkr - . VikUlilrnell .

Pforzheim
27 westliche Carl -Friedrichstraße 27.

Vor -rLtdig in äer Uok-^ potlielrs ckes llrn . vr . L . WiviLgvi -.
Ilsupb ' Uspöt : O , Ärokiivstv. 21 / z .

Beste und
1 me. Lopxett g-reiingte und gewaschene , echt nördlich -

Wir Ucrfendeir zollfrei , gegen Nachnahme gebcS ve-
licbigs Quantum ) Guts neue Bettscdern her
Pfund für 6v Pfg . , 80 Pfg ., 1 M . , 1 M . 25 Pfg .
und 1 M. 40 Pfg . ; Feine Prima Halb -
darnrerr 1 M. 60 Pfg. und 1 M . 80 Pfg . ;
Polarfederu ; Halbweiß 2 M ., weiß2 M. 80 Pfg . und 2 M . 50Pfg . ; Silberweiße
Bettsedern 3 M. . 3 M . 50 Pfg ., 4 M ., 5 M . ;s-rn-r : Echt chinesische Ganzdannen gehe
süllkräflig) 2 M. 50 Pkg . und 8 M . Werparkimg

Z pNnrKostcupreise . — Lei Belrölsen vonmindestens 75M .Nab . - - Nlcht0efallcndeshcrcitw. zurncküeuommcu . HL ui Iloiloink in W - stfaic,, .

MaiiM - AoLa/ST-

geu 'seks Weine aus äsiitsebem IVIalr
vlktotlsoliss It¬
tel ? r » N!z>-v8 kür
Lrknlcs , Lelnvaebs unä Osnssonäs .
^ .usrlckunt von äsn Mkss §sbsn8tsn
Leutoritätsn , bvrvorrs -ASvä änrslr

ItvIiLilsit unä Ir«
Itv NÄlL-fliL rrlt .

besteht zunächst darin , daß sie unbeeinflußt von irgend welchen Sonderintsressen den Inseraten die bestgeeigneten Zeitungen empfiehlt . Je nachdem Zwecke, welche die zu erlassenden Annoncen haben, muß vor allen Dingen der Leserkreis der zu wählenden Blätter in Betracht gezogenwerden , um den gewünschten Erfolg 'zu sichern. Nur ein erfahrenes Beamienpersonal ist in der Lage, die Interessen des inserirenden Publikumsnach jeder Richtung zu wahren . Dha n unterlasse deshalb nicht , mit der Bedienunasweise der alte st en Annoncen - Er -pedlMon _ _

KöuiZstk '
. ii

Kostenanschläge , Kataloge, Inserat -Entwürfe ,

IN
sich bekannt zu machen , um durch deren reiche Erfahrungen alle möglichen Vorteile zu eilangensowie jede gewünschte mündliche oder schriftliche Auskunft stehen stets zu Diensten.

l '
sZIiLti 2WSI ^ .ULAsbsn Hsnlsi » uks . IVIittgAS - unci Hbsnä - /lti 8§ gbs .

6 8 86
rr -re? ÄrMi/sro ^lsr'^ LNs/ LerÄsus .

l ' äAlieli 12 Isis 32 Kslisn . Arsssss F ' srM .L 'b.
Wittag-Ausgabei alls

. Hksbtsu. Äor-
ASNS «inAsbsnäsn blksbrivbtsn u . ülölsAramms,so ^ris intsrsssants Vsitkrtürsi unä spannsnäsRomans stv .

Mend-Ieitung i L ' LL
nsuestsn Hkodrisbteo unä Vspesvbvu.

vis „Lkäisobs Presse - virä so runä 1000kostanstkltso tägliek svsimsl vsrskoät .

Asse Zeitungslejer, LjLN
2eitunA isssn veolisu , sollten sieb äio „vs -
(lissbv krssss " bestsllsn .

Gratis u . franco ^ ^ ^ 0
"

nent nsob VinssnckunA cksr vostgnittunA : I
komsn , l Lrräklung, l Lisenbabn - Karsbuek , l ksi-b.
Wsnillralenckei -, I Verloosungslcalenilei' mit Vsr -
rsisbnis allsr AsrvASNSn 8srisn .

Zeder Moment L °
-r".!

'Ä °L
Untertialiungsblstt unä monatliob rvesi Nal äsn

^ .IlASmsinör ^ .nesiAsr lürvsnä -
zvirtsebakt, vsrtsn - , Obst- unä Wsindsu Ark¬tis ruAsgknät .

Probenummern gratis unä kranoo.

MonnementspreisMk.51.
lür 3 Llovats okns kostrustsIlAsbükr .vis „ kaäi'svbe Presse" ist sin b'kinilisnktktt , äas von L.It unä ssunx xsrn Aslsssn virä .Ois „Ssriisoks prssss " äisni sls ottirisNss publikstionsonAsn lüc cüs sISätisolisn Ssköcclsn vonKsi'Isi'uks u . küc sine ksitis von Slssis - , ^ iMLn- , Lsrirlrs - unä Osmslnäöbsliöncisn äss Asnrsn I-snäss .

,2,4. När^ 1866
vots -risli vsAls-udiAt

^ .nüs^s 16 760 .

S « tLiK «
vis „Ss -äisotis ? rssss " vvlrä AsäruoLt auk vsusstsr

H-obaiiovMiLsolivis , tvsloüs 10 000 Dx . in 1 Lbunäs
Livk 8 Ssi ^sil äruoüt , kalkt , uvä avkäbtlt .

Redaktwn, Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad .
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